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bRAndVERhAltEn Von AbdIchtungsFolIEn Im

FAssAdEnbAu

nicht alle Folien, welche für die Abdich-

tung von Fugen eingesetzt werden, ent-

sprechen den brandschutzrichtlinien.

Foliensysteme (Membranfolien) zur Ab-

dichtung gegen Schlagregen und Zugluft

sind seit Jahren Stand der Technik, denn

sie bieten eine bauphysikalisch hochwerti-

ge Lösung bei vorgehängten, hinterlüfte-

ten Fassaden. Beim Einbau werden die

Ränder der Abdichtungsfolien an den Bau-

teilen entweder mit Klebestreifen oder ei-

nem entsprechenden Klebstoff ixiert. Der

frei bewegliche Mittelteil sorgt für die not-

wendige Elastizität, um unterschiedliche

Ausdehnungen der Bauteile aufgrund von

Temperaturänderungen aufzufangen. Be-

trachtet man die Einbausituation der Ab-

dichtungsfolien vor Ort, so werden diese

zur Überbrückung/Isolierung von grossen,

konstruktionsbedingten Abständen/Fugen

eingesetzt. Folienbreiten von mehr als 30

cm sind dabei keine Seltenheit.

Im «Wettstreit» um die passende, diffusi-

onsäquivalente Luftschichtdicke und den

Preis, gelangen leider auch Abdichtungs-

folien auf den Markt, welche die gesetzli-

chen Anforderungen vernachlässigen

oder gar nicht erfüllen. Jeder Hersteller

von Abdichtungsfolien kann bei einem

unabhängigen Institut die Brandkennzif-

fer für seine Folie bestimmen lassen. Er-

reicht die Abdichtungsfolie dabei den

geforderten Wert, kann der Hersteller die

Zulassung bei der Vereinigung Kantona-

ler Feuerversicherungen VKF beantra-

gen.

Aber erst der genaue Wortlaut im Ergeb-

nis der Prüfung macht den Unterschied

deutlich und gibt an, nach welchen Krite-

rien eine Abdichtungsfolie geprüft wurde

und welche davon wirklich erfüllt wur-

den. Es besteht ein wesentlicher Unter-

schied, ob eine Folie freihängend oder

volllächig verklebt geprüft wurde. Be-

sonders deutlich kommt dies in der DIN

4102, Teil 1, zutage. Prüfzeugnisse der

verschiedenen Folienanbieter selbst sind

auf den ersten Blick kaum zu unterschei-

den (vgl. Prüfzeugnisse 1 und 2).

Architekten, Planer und Verarbeiter soll-

ten sich dieses Risikos bewusst sein und

die Prüfzeugnisse von den eingesetzten

Folien genau lesen. Denn laut den Brand-

schutzrichtlinien der VKF muss die

Brandkennziffer einer nicht allseits hohl-

raumfrei abgedeckten Abdichtungsfolie

aussen mindestens 4.1 betragen, und in-

Prüfzeugnis 1 mit bestandener freihängender Prüfung.

Prüfzeugnis 2: die freihängende brandprüfung – der entscheidende teil! – ist nicht er-

wähnt. möglicherweise wurde sie entweder gar nicht durchgeführt oder nicht bestanden.

Freihängend verklebte Abdichtungsfolie (membranfolie) aussen.
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nen 4.2 (die Zahl hinter dem Punkt steht

für den Qualmgrad; 1 = starke, 2 = mittle-

re, 3 = schwache Qualmbildung).

Will man sich sicher sein, dass die Ab-

dichtungsfolie die Brandschutznormen

erfüllt, ist es deshalb ratsam, vom Folien-

Lieferanten das entsprechende Brand-

schutzzertiikat mit der Brandschutz-Zu-

lassung des VKF einzufordern oder man

schaut direkt online im Brandschutzre-

gister der VKF nach (http://bsronline.vkf.

ch). Dort sind nur Abdichtungsfolien auf-

geführt, welche den Anforderungen auch

wirklich genügen.

Vorgehängte, hinterlüftete Fassaden wer-

den oftmals bei repräsentativen Bauten

im öffentlichen Bereich eingesetzt. Gera-

de in solchen Gebäuden sollten die ge-

setzlichen Anforderungen zum Brand-

schutz nicht vernachlässigt werden.

Freihängend verklebte Abdichtungsfolie (membranfolie) im Innern.

Kein Aufschäumen

mit Sikafloor®-375

Sika bringt mit dem Polyurethan-

bindemittel Sikafloor®-375 eine sehr

feuchtigkeitstolerante Verschleiss-

schicht auf den Markt.Die befahrbare

und äusserst abriebfeste Schicht

eignet sich zum Einsatz in hoch-

elastischen und rissüberbrücken-

den Beschichtungssystemen nach

OS 11a in Parkhäusern und Tiefga-

ragen sowie in allen verkehrsbela-

steten Bereichen.

Das Besondere an dieser Neuent-

wicklung ist das verschwindend

geringe Aufschäumen bei definierter

Wasserbeaufschlagung.

Das niedrigviskose 2-komponentige

PU-Bindemittel bietet hohe Sicher-

heit bezüglich Verarbeitbarkeit,

Aushärtungsverlauf und Nutzungs-

eigenschaften, selbst bei erhöhter

Luftfeuchte. Es ist eine ideale Ver-

schleissschichtinOberflächenschutz-

systemen auf Freidecks. Darüber

hinaus verfügt das Produkt über

gute Verschleissfestigkeit, ist rissü-

berbrückend und natürlich bestän-

dig gegen Diesel, Benzin, Heizöl

und Tausalze. Das Produkt ist im

System unter Berücksichtigung der

EN 1504-2 geprüft und zertifizert.

Vorteile

Hohe Toleranz gegenüber

Luftfeuchtigkeit

Leichte Verarbeitung

Hervorragender Veraluf

Lösemittelfrei

Abriebfest

Beständig gegen Diesel,

Benzin, Tausalze, Heizöl

Rissüberbrückend

Sikafloor®-375
Neue Verschleissschicht

STOP

Kopfversiegelung

Sikafloor®-359 N

Verschleissschicht

Sikafloor®-375

Basisschicht

Sikafloor®-350 N Elastic

Grundierung

Sikafloor®-156/-161

Sika Parkdeck-Beschichtungs-System «OS 11a»

Inserat


